
Singen (of). Singen kann nun 
endlich einen Bürgermeister 
zur Entlastung von OB Bernd 
Häusler bekommen. Am Diens-
tag hat der Singener Gemein-
derat dazu nach langen, nicht-
öffentlichen Verhandlungen 
die entsprechenden Entschei-
dungen mehrheitlich getroffen.
 Damit ist auch eine Neustruk-
turierung der Stadtverwaltung 
verbunden. 
Der neu zu wählende Bürger-
meister soll die Fachbereiche 
»Familie, Soziales und Ord-
nung, sowie Schule und Sport« 
übernehmen. Aus den Reihen 
des Gemeinderats war immer 
wieder ein »Baubürgermeister« 
gefordert worden. Doch Häus-
ler hat sich mit seinen Vorstel-
lungen dann offensichlich 
doch durchgesetzt. Zu bereits 
wieder gehandelten Namen aus 
dem Wahlkampf sagte Häusler 
im Vorfeld der Sitzung: »Ich 
habe keinen Kandidaten.«
Der seit fünf Jahren verwaiste 
Posten des Fachbereichsleiters 
»Kultur« soll laut nun getroffe-
nen Entscheidung des Gemein-
derats ebenfalls wieder ausge-

schrieben werden. Dieser Be-
reich wird aus dem Fachbereich 
»Schule und Sport« ausgeglie-
dert und eigenständig geführt, 
so ist die Planung. Gleichzeitig 
soll der Eigenbetrieb Stadthalle 
dann in den Kulturbereich ein-
gegliedert werden. Zur besse-
ren Koordination der kulturel-
len Bereiche soll es künftig ein 
»Kulturbüro« in der Stadtver-
waltung geben. Der neue Fach-
bereich »Kultur« soll dann auch 
unter der Hoheit des OB ange-

siedelt werden. Denn Häusler 
will die Kultur zum Standort-
faktor für die Stadt weiter aus-
bauen. OB Häusler selbst würde 
dann die Fachbereiche »Zentra-
le Aufgaben/ Finanzen/ Betrie-
be«, »Kultur« und »Bauen« wie 
die städtischen Beteiligungen 
sowie die Betreuung der Orts-
vorsteher führen.
Veronika Netzhammer (CDU) 
signalisierte in der Beratung 
am Dienstag für ihre Fraktion 
Zustimmung. Man setze aber 

auch hohe Erwartungen an den 
OB für den Fachbereich »Bau-
en«, der weiter unter seiner Zu-
ständigkeit bleibt. Da sei auch 
zu überlegen, wie hier Optimie-
rungsmöglichkeiten bestünden 
und ob die Standorte am DAS 3 
der richtige sei. Das Dezernat 
könne sehr interessant sein. 
Hier gebe es auch keine »offe-
nen Baustellen«. 
Dr. Hubertus Both bemerkte, 
dass schon während der Wahl-
kämpfe das Thema »Wohn-
raum« den Menschen unter den 
Nägeln brannte, deshalb sei die 
Präferenz der Freien Wähler die 
Notwendigkeit eines Baubür-
germeisters. Man werde des-
halb dem Wunsch des OB nicht 
zustimmen können.
Regine Brütsch (SPD) sah die 
Neustrukturierung insgesamt 
positiv. Vor allem die Eintei-
lung in fünf Fachbereiche, und 
dass die KTS (Stadthalle) in ei-
nen eigenen, geführten Fach-
bereich »Kultur« eingegliedert 
werden soll. Brütsch ist der 
Auffassung, dass der Sozialbe-
reich in nächster Zeit viele He-
rausforderungen stelle und ge-

wiss nicht frei von Baustellen 
sei. Der Fachbereich »Bauen« 
läge der SPD sehr am Herzen, 
deshalb solle dieser Bereich 
dringend gestärkt werden. 
Eberhard Röhm, Grüne, sieht 
den Sozialbereich schon vor 
großen Herausforderungen, 
weshalb hier eine starke Per-
sönlichkeit eingesetzt werden 
müsse. Deshalb stehe man hin-
ter dem Vorschlag des OB. Peter 
Hänssler signalisierte Zustim-
mung. Man traue dem OB zu, 
dass er den Bereich »Bauen« 
stark leiten könne. Prof. Dieter 
Rühland äußerte Bedenken, die 
KTS einem Kulturamt zuzuord-
nen. Die Abstimmung wurde 
aufgeteilt: Für die Neuordnung 
und die Einrichtung eines eige-
nen Fachbereichs »Kultur« ent-
hielten sich nur fünf Gemein-
deräte. Zum Thema »Sozialbür-
germeister« gab es dann zwölf 
Enthaltungen (SPD und Freie 
Wähler) bei 21 Zustimmungen. 
Die Stelle solle nun sofort im 
Staatsanzeiger sowie in einem 
weiteren, überörtlichen Medi-
um ausgeschrieben werden, 
sagte OB Bernd Häusler.
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Hausen hat jetzt 
seinen
Bürgertreff S. 3

Jumelage feiert 
ihren 40.
Geburtstag S. 6

Eine Weiche
ist gestellt
Über ein Jahr musste Bernd 
Häusler als OB alleine regieren, 
die Diskussion um Bürgermeis-
terin oder Bürgermeister als 
zweite Führungsspitze im Rat-
haus brauchte viel Zeit. Doch 
am Ende hat sich der OB mit 
seiner Position durchgesetzt. 
Die Fachbereiche Soziales, Fa-
milie, Schule, Sport sind gewiss 
nicht ohne Baustellen, gerade 
wenn man an die Schuldiskus-
sionen denkt. Die Stärkung des 
Kulturbereichs ist überfällig, 
denn darin liegt eine wichtige 
Botschaft für die Zukunft der 
Stadt.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Schon startklar 
für Martini- 
Markt S. 21

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

MAC zeigt ab 
Sonntag Andy 
Warhol S. 36

22. OKTOBER 2014 WOCHE 43 SI/AUFLAGE 32.960 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

DJ-CONTEST:
WER HAT’S DRAUF?

Musik ist Eure Leidenschaft? Aufle-
gen Eure Passion? Dann seid Ihr ge-
nau richtig beim DJ Contest des Media 
Markts Singen. Das Event geht am 
Samstag, 15. November, im Media 
Markt Singen über die Bühne, und 
mitmachen können professionelle 
und Hobby-DJs jeglicher Musik-Cou-
leur – ob House, Hip-Hop oder Unter-
haltung. Eine dreiköpfige Jury kürt 
die Besten und zu gewinnen gibt es 
attraktive Preise, die jedes DJ-Herz 
höher schlagen lassen. Jetzt bewerben 
unter www.wochenblatt.net/media
markt oder im Media Markt Singen.

VERKAUFSOFFEN AM

STOCKACHER APFELTAG

Rundum appetitlich, gerade so wie ein 
rotbackiger Apfel soll der Stockacher 
Apfeltag am 26. Oktober von 13 bis 18 
Uhr werden. Am verkaufsoffenen 
Sonntag haben sich Stadt, Handel und 
Handwerk ins Zeug gelegt, um den 
Besuchern aus nah und fern einiges zu 
bieten. An 30 Ständen in Ober- und 
Unterstadt werden verschiedenste Le-
ckereien rund um den Apfel und mehr 
angeboten. Wer also am 26. Oktober in 
Stockach hungert, ist selbst schuld. 
Mehr Infos zum Stockacher Apfeltag 
und dem Rahmenprogramm finden 
Sie auf Seite 13 bis 15.

Zwölf Enthaltungen zum Sozialbürgermeister
Aber Gemeinderat heißt Änderung der Fachbereiche mit starker Mehrheit gut

OB Bernd Häusler (im Bild bei der Amtseinführung) soll bald 
durch einen »Sozialbürgermeister« entlastet werden. swb-Bild: of

 Singen (swb). Das Klinikum und 
die Seelsorge am Klinikum in 
Singen lädt am Freitag, 24. Ok-
tober, um 15.30 Uhr in einer 
kleinen Aussegnungshalle auf 
dem Waldfriedhof in Singen zu 
einer Gedenkfeier ein.
Dazu sind alle Eltern eingeladen, 
die in den letzten Monaten ein 
Kind während der Schwanger-
schaft verloren haben. Geleitet 
wird sie von der katholischen 
Seelsorgerin Waltraud Reichle 
und der evangelischen Pfarrerin 
Sandra Albert-Vötsch.

Ein Ort des
 Gedenkens

 Singen (of). Anfang dieser Wo-
che hat die Online-Plattform 
»lieferheld« die Singener Pizze-
ria »piccolino« zum besten Piz-
za-Lieferserive der Republik 
gewählt. Um hier zu Zahlen zu 
kommen, die die Zufriedenheit 
der Kunden dokumentieren 
und auch um zu wissen, wer 
hier auch wie oft wieder be-
stellt, wurden Kundengewohn-
heiten offenbar gut durch-
leuchtet. Die Preisübergabe fin-
det laut der Betreiber am Wo-
chenende statt.

Kurioser Preis
für Online-Pizza

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Bürgerinitiative »Für eine 
gute Realschule und Werkreal-
schule« will nun angesichts des 
näher rückenden Bürgerent-
scheids mit einer zweiten Zei-
tung über ihre Positionen in-
formieren. Das wurde am 
Dienstag im Rahmen einer Me-
dienkonferenz bekannt gege-
ben. Die Zeitung soll dieser Ta-
ge in die Haushalte verteilt 
werden. Man wolle bewusst 
sachlich bleiben, betonte An-

gelika Spur als eine der Spre-
cherinnen der Initiative. Man 
setze auf Gemeinschaftsgefühl 
in den bewährten Schulformen 
statt auf Vereinzelung in der 
Gemeinschaftsschule. In der 
Zeitung äußern sich Lehrer mit 
ihren Erfahrungen zu Schule 
und Schulgemeinschaft, auch 
die Argumente einer Schülerin 
sind aufbereitet. Zwei Veran-
staltungen sind in den nächs-
ten Tagen (Siehe Seite 3) ge-
plant.

»Sachlich bleiben«
Zweite Zeitung der Initiative

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft (GEW) unter-
stützt den Antrag des Gemein-
derats der Doppelgemeinde auf 
die Einrichtung einer Gemein-
schaftsschule in der Ten Brink-
Schule. Das machten gegenüber 
dem WOCHENBLATT deren 
Kreisvorsitzender Klaus Mühl-
herr wie Karin Simon als Perso-
nalrätin des Staatlichen Schul-
amts deutlich. Die Schule habe 

sich schon vor Jahren durch 
den Schulverbund in Richtung 
Gemeinschaftsschule auf den 
Weg gemacht. Schon jetzt sei 
das von Gegnern immer wieder 
kritisierte »personalisierte Ler-
nen« längst auf dem Lernplan, 
und das hätten die »Grünen« 
gewiss nicht erfunden. Die Er-
fahrungen, die die Kollegen an 
den bereits eingerichteten Ge-
meinschaftsschulen gemacht 
hätten, seien sehr positiv.

GEW steht hinter
Schulplänen

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen 
die geeignete Heizung 
für Ihr Eigenheim.

Unser Geschenk für Jung und Alt: 

vom 1. bis 31. Oktober

S-Sparplan mit

1,25 % Zins p. a.*

*Zinssatz 1,25 % p. a. gültig bis 30.10.2016, danach variable Verzinsung
zum aktuellen Zinssatz (derzeit 0,5 % p. a.). Mindestrate 25 EUR pro
Monat, Maximalrate 150 EUR pro Monat. Keine Einmalzahlungen möglich.

Echt stark, der Weltspartag.
Die KNAX- und Jugendspartage vom 
29. bis 31.10.2014. Sei auch Du dabei
und sichere Dir ein tolles Geschenk!
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 Singen (swb). Mit einer defti-
gen 20:12-Niederlage kehrten 
die Singener vom Auswärts-
kampf in Appenweier zurück. 
Gerade vier Kämpfe konnten 
gewonnen werden. Ausschlag-
gebend für die hohe Niederlage 
waren die vier verlorenen 
Kämpfe mit der Höchstpunkt-
zahl von 4 Punkten.
Die Kämpfe im Einzelnen: 
57 kg: Gegen Routinier Marco 
Schmid hatte Winfried Emser 
keine Chance und verlor auf 
Schulter.
61 kg: Diese Gewichtsklasse 
wurde von Singen nicht be-
setzt. 
66 kg: Souverän agierte der 
junge Patryk Olenczyn gegen 
Igor Grunechew. Nach knappen 
3 Minuten wurde er Überlegen-
heitssieger. Einen Punktsieg 
konnte Arcadiusz Gucik gegen 
Franco Kovacs einfahren.
74 kg: Technischer Überlegen-
heitssieger wurde Matheusz 
Kampik gegen Alexander Sau-
er. 74 kg: Mit Alexis Schultz 
hatte Benedikt Rebholz einen 
unbequemen Gegner. Zum 

Schluss siegte Rebholz mit 6:4 
Punkten.
84 kg: Dennis Schrell fand kei-
ne Mittel gegen Johannes Kie-
fer und verlor nach Punkten.
84 kg: Im ungewohnten Freistil 
gab Simon Riedel überhöht die 
Punkte ab.
96 kg: Durch Leo Kempf wurde 
dem Singener Jacek Bilenski 
die erste Niederlage der Saison 
beigefügt. 130 kg: Im Schwer-
gewicht blieb Kevin Riedel 
durch eine 1:5-Niederlage der 
Sieg verwehrt.
Spannend wird es am Samstag, 
25. Oktober, wenn um 20 Uhr 
die erste Mannschaft auf den 
RSV Schuttertal trifft. Um 19 
Uhr tritt die 2. Mannschaft ge-
gen Spitzenreiter AB Aichhal-
den III an.

Keine Chance
StTV verliert in Appenweiher

Hegau (swb). Das Hegau-Vo-
kal-Ensemble bestreitet an ei-
nem Wochenende zwei Bene-
fizkonzerte in der Region: Am 
Samstag, 25. Oktober, um 20 
Uhr wird in der Kirche St. Gal-
lus in Bietingen ein Konzert zu-
gunsten des Orgel-Förderverei-
nes stattfinden und am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 17 Uhr 
findet in der Kirche St. Josef in 
Singen ein Konzert zugunsten 
der Peru-Partnerstadt in San 
Lorenzo statt. Das Hegau-Vo-
kal-Ensemble ist ein elf-köpfi-
ges Vokalensemble unter Lei-
tung von Johannes Graumann, 
das sich vor rund vier Jahren 
zusammenfand. Es besteht aus 
Kirchenmusikern und Musikbe-
geisterten aus dem Hegau, die 
sich zusammengetan haben, 
um anspruchsvolle geistliche 
Musik zu singen. Bekannt ist 
dieses Ensemble in Gottmadin-
gen bereits durch sein Mitwir-
ken an mehreren Gottesdiens-
ten. Ebenso beteiligte sich das 

Ensemble schon an mehreren 
Benefizkonzerten in St. Josef 
und hat sich dort einen Namen 
gemacht. Bei den beiden Kon-
zerten werden Marien-Gesänge 
aus verschiedenen Stilepochen 
erklingen. Werke von Giovanni 
Pierlugi da Palestrina, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Josef 
Gabriel Rheinberger, John Rut-
ter und anderen wurden hierfür 
einstudiert.
Das Programm wird ergänzt 
durch drei Sätze aus der Or-

chestersuite Nr. 2 von Johann 
Sebastian Bach für Streicher 
und Flöte. Die Streicher kom-
men nochmals bei der Beglei-
tung des Ensembles bei zwei 
Stücken zum Einsatz. Ebenso 
wie die Gesangspädagogin Ka-
tharina Giger-Gasse aus Hem-
mental in der Schweiz bei zwei 
Stücken den Sopran-Solopart 
übernehmen.
Der Eintritt zu den Konzerten 
ist frei. Um Spenden für den je-
weiligen Zweck wird gebeten. 

Gesang für guten Zweck
 Hegau-Vokal-Ensemble singt Marien-Gesänge

Das Hegau-Vokal-Ensemble tritt am Wochenende gleich zwei Mal 
für einen guten Zweck auf. swb-Bild: pr

Volkertshausen (swb). Der 
Förderverein der Grund- und 
Hauptschule Volkertshausen 
veranstaltet dieses Jahr zum 
ersten Mal einen Damen–Se-
condhandmarkt in der Wiesen-
grundhalle in Volkertshausen.
Am Freitag, 7. November, von 
19 bis 22 Uhr findet die »Ladies 
Night« statt, die Frauen aus der 
ganzen Region einlädt, mitei-
nander zu shoppen, zu quat-
schen und Spaß zu haben, kurz 
gesagt, mit lauter netten Frau-
en einen tollen Abend bei 
Cocktails und Häppchen zu 
verbringen. Der Friseursalon 
»Hair fashion« aus Volkertshau-
sen möchte die Besucherinnen 
verwöhnen. Natürlich kann 
man nicht nur zum Einkaufen 
kommen, sondern auch selbst 
Kleidungsstücke, Handtaschen, 
Accessoires und weiteres modi-
sches verkaufen. 
Die Tischrerservation ist am 
Montag, 3. November, von 15 
bis 17.30 Uhr unter 07774/ 
1894.

Die erste
»Ladies Night«

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Eiscafé

Portofino
hausgemachte

italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. + Mi. + Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Zu 28 Jahren Betriebszugehörigkeit
gratuliert Martin Fluck seinem Mitar-
beiter Bernhard Schnurr, der am 25. Au-
gust 1989 nach drei Jahren Ausbildung
im Betrieb nun auf 25 Gesellenjahre zu-
rückschauen darf.
Ein weiterer langjähriger Mitarbeiter,
Herrn Josef Kenzler wurde am 1. Mai
2014 nach 49 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit in den Ruhestand verabschiedet.
Herr Fluck übernahm im Jan. 2004 den
Betrieb von seinem Vater Werner Fluck
nach 40 Jahren und somit auch die
Mitarbeiter. Mit der ein oder anderen
veränderten Struktur und jungem Den-
ken durch den neuen Chef stand aber

einer weiterhin guten und treuen Zu-
sammenarbeit beider Mitarbeiter nichts
im Wege.
Ihr handwerkliches Geschick, die beruf-
liche Erfahrung sowie die enorme Tat-
kraft dieser beiden Mitarbeiter trugen
deutlich zum positiven Erfolg des Unter-
nehmens bei. „Die gesamte Beleg-
schaft und unsere Kunden verzichten
nur ungern auf Herrn Kenzler und wüs-
chen ihm alles Gute im Ruhestand. Wir
freuen uns aber sehr, Herrn Schnurr
weiterhin in unserem Team zu haben.“
Für das Geleistete bedanken sich
Martin Fluck sowie der Seniorchef von
ganzem Herzen bei den Mitarbeitern.

Von links: Martin Fluck (Firmeninhaber), Josef Kenzler, Bernhard Schnurr
mit Ehrenurkunde der Handwerkskammer KN, Werner Fluck (Seniorchef)

Dienstjubiläum beim
Malergeschäft Fluck in Rielasingen

– Anzeige –

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kosakensalat

100 g € 1,09

immer lecker

Schälripple
frisch

100 g € 0,54

AKTION   AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,69

herzhaft deftig

Kochspeck
am Stück

für Linsen und Kraut

100 g € 0,89

der Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela und
Schüblinge

mit Kümmel

100 g nur € 0,89

zum Vesper

Knoblauchwurst
im Ring

100 g € 1,59

fit im Herbst
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons
100 g € 1,09

allseits beliebt

hauseigener
Tannenrauch-

schinken
100 g € 1,59

aus unserer Wursttheke

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,29

 * Jetzt 25 % Rabatt auf Ihren Einkauf sichern, nur bis 15.11.2014, in Ihrer 
aktivoptik-Filiale! 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten oder Gutscheinen.

AUF ALLES!*
25 %
GROSSES AKTIVOPTIK
JUBILÄUMS-FINALE

 BRILLEN
 SONNENBRILLEN
 MARKENGLÄSER
 KONTAKTLINSEN
 PFLEGEMITTEL
 ETUIS
 BRILLENSPRAY
 NASENPADS
 HÖRGERÄTE-
BATTERIEN

NUR 

FÜR KURZE 

ZEIT!

aktivoptik Marc Hoffmann GmbH 
Im Real  Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.8 35 04 15

www.aktivoptik.de

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Putenwienerle
100% Geflügel garantiert,

aus eigener Herstellung

100 g                                                       1,00
Jagdwurst
mit viel magerer Fleischeinlage

und Pistazien

100 g                                                       1,20
feine Mett-/Teewurst
würziger Brotaufstrich

100 g                                                       0,95
Hinterschinken
magerer Schinken aus dem besten Stück

100 g                                                       1,49

Krustenbraten
Schweineschulter mit Schwarte

100 g                                                       0,75
Schweineschnitzel
auch gerne paniert

100 g                                                       1,00
Rinderhüfte
zart gelagert / ideal zum Kurzbraten

bzw. Niedergaren

100 g                                                       2,20
Hähnchenbrustfilet
sauberer Zuschnitt – einzeln geschnitten

100 g                                                       1,10

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Den 85. Geburtstag des Schu-
haus Wöhrle hat Inhaber Hans 
Wöhle (rechts) gleich mit der 
offiziellen Einweihung des 
Schuhgeschäfts »Franco Bo-
noldi« in der Hegaustraße ver-
bunden. Das Geschäft wurde 
im Sommer neu gestaltet. zu 
den Gratulanten gehörten 
auch Singens OB Bernd Häus-
ler, der Sprecher des City Ring 
Singen, Karl Wager, wie auch 
Helmut Wessendorf vom Han-
delsverband. Hans Wöhrle 
konnte dabei auch die nach-
folgende Generation mit Iris 
und Falk Wöhrle (links) vor-
stellen, die das Geschäft in den 
nächsten Jahren übernehmen 
werden. Die Firmengründer 
des Schuhauses, Sofie und Ho-
hannes Wöhrle stammten ur-
sprünglich aus dem Elsass und 
wurden nach dem 1. Weltkrieg 
vertrieben. Zunächst gründe-
ten sie in Meßirch eine Schu-
macherei, im Jahr 1929 bot 
sich die Gelegenheit in Singen 
am jetzigen Hauptsitz ein Ge-
schäftshaus zu erwerben. 
Hans Wöhrle hatte den Betrieb 
1976 übernommen.

GEBURTSTAG

Singen-Hausen (of). Mit einem 
kleinen Dorffest konnte am 
Wochenende in Hausen der 
neue Bürgertreff im alten Rat-
haus Hausen eingeweiht wer-
den, mit dem auch das Dorfent-
wicklungskonzept vorerst ab-
geschlossen ist. Ortsvorsteher 
Thomas Stocker blickte in sei-
ner Rede bis ins Jahr 1928 zu-
rück, als das Rathaus in Hausen 
durch den damaligen Landrat 
noch als »armselige Bude« titu-
liert wurde. Die Ortsverwaltung 
ist im Zuge des Dorfentwick-
lungskonzepts, für das seit 
2007 rund 800.000 Euro durch 
die Stadt Singen mit Unterstüt-
zung des Landes investiert wur-
den, schon lange ins ehemalige 
Schulhaus umgezogen, das 
auch als Kindergarten und mit 
der Stadtteil-Bü-
cherei genutzt 
wird. Mit der 
Nachfolgenut-
zung ging es et-
was länger. Ur-
sprünglich habe 
man einen Dorf-
laden nach dem 
Vorbild von 
Schienen hier 
gründen wollen, 
sagte Stocker. Al-
lerdings gab es hier doch deut-
liche Grenzen. Unter anderem 
hätte eine Genossenschaft kei-
ne Zuschüsse erhalten und 

auch die Stadt Singen durfte 
nicht bei der Möblierung des 

Geschäfts einspringen, so dass 
man letztlich keinen Betreiber 
fand. Deshalb wurde vor kur-
zem nun ein Bürgerverein für 

den Ort begründet, der unter 
der Leitung von Karl-Heinz 

Schwarz nun ei-
nen Bürgertreff 
betreibt, der vor-
erst jeden Diens-
tagabend ab 19 
Uhr für Spiele- 
abende und am 
Donnerstagnach-
mittag ab 14 Uhr 
geöffnet haben 
soll. Der Bürger-
treff wird dabei 
von Mitarbeitern 

des Integrationsprojekts der 
Haldenwangschule in Engen 
betreut. Die Schule selbst hat 
auch die Bilder für den Bürger-

treff beigesteuert und war zu 
Einweihung mit ihrer »Hawa-
Band« präsent.
 Schon seit einem Jahr ist in das 
Obergeschoss die Reblauszunft 
eingezogen und hat hier ihre 
neue Heimat gefunden. Singens 
OB Bernd Häusler war gerne 
zum Gratulieren nach Hausen 
gekommen. 103.000 Euro wur-
den letztlich in die Sanierung 
und den Umbau des Alten Rat-
hauses investiert. Davon kamen 
knapp 30.000 Euro durch das 
Programm Entwicklung ländli-
cher Raum (ELR) vom Land. 
Damit habe Hausen nun ein 
Schmuckstück bekommen, das 
bestens zum 2010 neu gestalte-
ten Lindenplatz passe. 
Für die Inneneinrichtung hatte 
das allerdings nicht mehr ge-
reicht. Deshalb war Sparkas-
sen-Vorstandsvorsitzender Udo 
Klopfer ein wichtiger Gast die-
ser Einweihung. Denn er konn-
te im Namen der Sparkassen- 
Stiftung dem Bürgerverein den 
symbolischen Spendenscheck 
über 10.000 Euro, der Reblaus-
zunft eine Spende über 4.300 
Euro übergeben. Das Geld wur-
de natürlich längst investiert. 
Die Café-Einrichtung des Bür-
gertreffs konnte zum Beispiel 
günstig vom ehemaligen Café 
am Waldfriedhof erworben 
werden, sagte Karl-Heinz 
Schwarz.

Ein neues Schmuckstück
Bürgertreff im alten Rathaus eingeweiht

Ortsvorsteher Thomas Stocker, Sparkassen-Vorstandsvorsitzender 
Udo Klopfer, der Vorsitzende des neuen Bürgerverein Hausen, Karl-
Heinz Schwarz, Andreas Stocker von der Reblauszunft und OB 
Bernd Häusler bei der Spendenübergabe zur Einweihung des neuen 
Bürgertreff Hausen. swb-Bild: of

Singen (of). Die Werksfeuer-
wehren der benachbarten Un-
ternehmen Georg Fischer und 
Nestlé-Maggi haben auch in 
diesem Jahr unter recht stattli-
cher Publikumsbeteiligung für 
ihre Jahreshauptprobe gemein-
same Sache gemacht. In diesem 
Jahr war eine neue Versandhal-
le auf dem Gelände von Georg 
Fischer das Übungsobjekt, bei 
dem, einschließlich der Nach-
alarmierung der zu Hause be-
findlichen Mitglieder der 
Werkswehren, alle Register ge-
zogen wurden. 
Angenommen und nachgestellt 
wurde mit künstlichem Rauch 
recht realistisch ein Brand, der 
bei Schweißarbeiten in der gro-
ßen Halle an gelagertem Mate-
rial entstanden war. Unter der 
Leitung von Zugführer Ales-
sando Rotti und Abschnittslei-
ter Ralf Ullmann drangen die 
ersten Feuerwehrleute gleich 
mit Atemschutz in die ver-
rauchte Halle vor, denn der 
Schweißer wie auch ein weite-
rer Mitarbeiter, der noch ver-
sucht hatte, den Brand selbst zu 
löschen wurden vermisst. Der 
Schweißer selbst musste mit ei-
nem Rettungstuch aus der Halle 
gezogen werden, um möglichst 
schnell den Kräften der Sani-
tätsstation für die weitere Be-
handlung übergeben zu wer-
den. 
Die Maggi-Werksfeuerwehr war 
indessen schon auf der anderen 
Seite der großen Halle einge-
troffen und sorgte dafür, dass 
sich der Brand nicht auf andere 

Hallen ausbreiten würde. Mit 
leistungsstarken Ventilatoren 
wurde zudem der Rauch inner-
halb weniger Minuten aus dem 
weitläufigen Hallenbereich he-
rausgeblasen. Die Feuerwehr-
leute konnten sich dabei sogar 
aus einem Löschwasserteich 
bedienen, in dem die Dachwäs-
ser der Fabrikhallen gesammelt 
werden. Für die Zuschauer 
wurde im Anschluss noch eine 
Demonstration zur Löschung 
von Gasbränden wie auch die 
Explosion einer Spraydose de-
monstriert. Und als die Feuer-
wehrleute bereits ihre Geräte 
wieder eingepackt hatten, gab 
es vor dem gemütlichen Teil der 
Probe mit einem Brand in ei-
nem Gabelstapler noch einen 
realen Einsatz.

Im Rahmen des Abendpro-
gramms wurden durch die 
Kommandanten Thomas Graf 
und Wolfgang Zeiselmeister 
wie für Georg Fischer Werkslei-
ter Ulrich Stark und für Maggi 
den Technischen Leiter Dirk 
Ströber Beförderungen und 
Verabschiedungen vorgenom-
men. Nach 35 Jahren im Dienst 
wurde der stellvertretende 
Kommandant der Maggi-
Werkswehr Johann Trippel fei-
erlich verabschiedet. Ebenso 
Markus Schlosser von der 
Georg-Fischer–Wehr nach 33 
Jahren.

Bilder von der Pro-
be gibt es unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Probe und Ernstfall
Werksfeuerwehren mit gemeinsamer Übung

Ein verletzter Mitarbeiter musste bei der Hauptprobe der Werksfeu-
erwehren Georg Fischer und Maggi mit einem speziellen Bergungs-
tuch aus der Halle geborgen werden. swb-Bild: of 

Steißlingen (le). Als starker 
Magnet für Eltern und Kinder 
gleichermaßen erwies sich die 
12. Steißlinger Jobbörse, die in 
diesem Jahr gemeinsam von 
den Gemeinschaftsschulen 
Steißlingen und Eigeltingen 
durchgeführt wurde. Neben der 
Agentur für Arbeit Konstanz-
Ravensburg, der Handwerks-
kammer Konstanz, der IHK 
Hochrhein-Bodensee, der Bar-
mer GEK und der DAK-Gesund-
heit hatten zahlreiche weitere 
Betriebe ihre Stände in der Ge-
meinschaftsschule aufgebaut. 
Auch die immer wichtiger wer-
denden sozialen Bereiche, Se-
niorenanlage und Kindergarten 
waren vertreten. Sie alle wur-
den einzeln von Rektorin Su-
sanne Eich-Zimmermann und 
Bürgermeister Artur Ostermaier 
herzlich willkommen geheißen 
und erhielten für ihre Bereit-
schaft, an der 12. Jobbörse teil-
zunehmen ein kleines Blumen-
präsent. In seiner Begrüßungs-
ansprache betonte Bürgermeis-
ter Ostermaier, dass es schon 
etwas Besonderes sei, dass in 
der Region zwei Gemein-
schaftsschulen auf relativ en-
gem Raum bestehen und damit 
das Angebot an potenziellen 
Auszubildenden größer gewor-
den sei. Da träfe es sich gut, 
dass auch die Anzahl der freien 
Ausbildungsstellen bei den 
prosperierenden Betrieben in 
der Region relativ groß sei. Das 
war so etwas wie der Start-
schuss zu lebhaften Frage- und 
Antwortspielen zwischen den 

Schülern und ihren Eltern ei-
nerseits und den geduldigen 
Vertretern der Betriebe und Fir-
men auf der anderen Seite. Die 
Gespräche, in denen vor allem 
die Schülerinnen und Schüler 
alles ganz genau wissen woll-
ten, zum Beispiel, was man so 
verdienen könne, wieviel Ur-
laub man habe und wie die 
Aufstiegschancen seien, verlie-
fen dabei in einer sehr ange-
nehmen und kameradschaftli-
chen, fast freundschaftlichen 
Atmosphäre. Aber auch die 
spannendsten Gespräche gin-
gen einmal zu Ende. Die 
Schlangen an den Kuchen- und 
Grillständen wurden größer 
und luden zu weiteren zwang-
losen Gesprächen ein. Einig 
war man sich am Ende, dass die 
Jobbörse im nächsten Jahr un-
bedingt – und dann in Eigeltin-
gen – wieder stattfinden solle.

Gute Angebote
Andrang auf 12. Jobbörse

Singen (mh). Am Sonntag, 26 
Oktober, wird um 10 Uhr in der 
Lutherkirche die Wiedereinwei-
hung der Lutherorgel gefeiert. 
In diesem Gottesdienst wird ein 
musikalisches Programm er-
klingen, das die neuen reinen 
Klänge der Orgel vorstellt. Dies 
ist auch der Anfang der »95 
Schritte« auf dem Weg zum Re-
formationsfest in Musik, Wort 
und Kunst. Zudem wird der 
Singener Künstler Antonio 
Zecca den Gottesdienst mitge-
stalten. Im Anschluss an den 
Gottesdienst werden gegen 
11.15 Uhr festliche Klänge in 
einer Matinée mit Musik für Or-
gel, Trompete und Gesang er-
klingen.

Neue Klänge der 
Lutherorgel

 Rielasingen (swb). Die Initiati-
ve »Bürger für eine gute Real-
schule und Werkrealschule« 
(www.buergerentscheid-riela
singen-worblingen.de) lädt 
herzlich zu zwei weiteren Dis-
kussionsveranstaltungen ein 
und möchte den Bürgern Gele-
genheit bieten, mit den Initia-
toren in Ruhe ins Gespräch zu 
kommen. Es wird über die ge-
plante Gemeinschaftsschule in-
formiert und über den Bürger-
entscheid diskutiert. Es stehen 
zwei Termine zur Auswahl: am 
Montag, 27. Oktober, 20 Uhr, 
und am Mittwoch, 29. Oktober, 
20 Uhr, jeweils im Pfarrheim St. 
Nikolaus in Worblingen.

Infos von
Bürgerinitiative

Viel Betrieb herrschte an allen 
Ständen der 12. Steißlinger 
Jobbörse. swb-Bild: le 

Singen (swb). »Jugend musi-
ziert« geht im nächsten Jahr in 
die 52. Runde. Wer mitmachen 
möchte, muss ein Vorspielpro-
gramm mit Musik aus verschie-
denen Epochen vorbereiten. In 
der Pop-Kategorie sind selbst-
komponierte Stücke gefragt. 
Anmeldeschluss ist am 15. No-
vember 2014.
Anmeldeformulare gibt es un-
ter www.jugend-musiziert.org . 
und in den Musikschulen.
Der Regionalwettbewerb in 
Singen findet von Freitag, 30. 
Januar 2015 bis Sonntag, 1. 
Februar 2015 statt, das öffentli-
che Preisträgerkonzert am 
Samstag, 7. Februar um 15 Uhr 
im Bürgersaal des Singener 
Rathauses.

Start bei »Jugend
musiziert«

Rielasingen-Worblingen(swb). 
Das Kinderhaus Rosenegg feiert 
am kommenden Samstag, 25. 
Oktober, im Anschluss an die 
offizielle Einweihung des Neu-
baus der Kinderkrippe einen 
»Tag der offenen Tür«. Von 
12.30 Uhr bis 16 Uhr können 
die Räume besichtigt werden. 
Neben Aktionen für die Kinder 
stehen die pädagogischen 
Fachkräfte als Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Kinderkrippe 
stellt sich vor

Wir helfen Abschied nehmen.
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VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG
Der Stadtseniorenrat hat 
Sprechstunde und bietet PC-
Betreuung am Dienstag und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr und 
am Mittwoch von 15 bis 17 
Uhr.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König: Das Schlachtplatten-Es-
sen findet am Sa., 25.10., um 
12 Uhr in der Gaststätte »Roter 
Rettich« statt.
Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen. Gäste herzlich will-
kommen.
Veranstaltungen der Lila Dis-
tel in Singen, Alemannenstr. 
31: Jeden Mittwoch von 
15.30-18 Uhr offener Frauen-
treff mit Kinderbetreuung. Je-
den Donnerstag von 17-19 Uhr 
Mädchentreff mit Schwerpunkt 
Selbstbehauptung.
»Wer rastet der rostet« - geis-
tige Fitness erfordert ständiges 
Training der Gehirnfunktionen 
und unterstützt die selbststän-
dige Lebensführung. Unter die-
sem Motto steht der Freitag-
nachmittag des Senioren-Bil-
dungskreises mit Regine Eckey 
am 24.10. um 15 Uhr im Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Str. 5. Gäste herzlich will-
kommen.
Der Jahrgang 1937/38, Klas-
sen Massler/Graf, trifft sich 
am Mi., 5.11., ab 18 Uhr in der 
Singener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.
Jahrgang 1936/37: Das nächs-
te Treffen findet am Mi., 5.11., 
ab 18 Uhr in der Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4 statt.
Die AWO-Elternschule bietet 
in den Herbstferien vom 
27.-31.10. jeweils von 8-12.30 
Uhr eine Kreativwoche für 
Grundschulkinder in der Lila 
Distel in Singen an. Flexible 
Anfangs- und Endzeiten für 
berufstätige Eltern: Kinder 
können von 8-8.30 Uhr abge-
geben und von 12-12.30 Uhr 
abgeholt werden. Anmeldung 
bei der AWO-Elternschule, Tel. 
07731/9580-81, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.
Ein Kurs der AWO-Eltern-

schule »Erste Hilfe am Säugling 
und Kleinkind« beginnt am Mi., 
5.11., um 19.30 Uhr. Der Kurs 
findet an drei Abenden beim 
Malteser Hilfsdienst, Schwarz-
waldstr. 2c in Singen statt. Re-
ferent: Christian Roth-Schuler. 
Anmeldung bei der AWO-El-
ternschule, Tel. 07731/9580-81, 
E-Mail: elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de, www.
elternschule.awo-konstanz.de.
Kursangebote der AWO-El-
ternschule: »Führerscheim zum 
Babysiten - Babysitterkurs« am 
Fr., 24.10., 15.30-19 Uhr und 
Sa., 25.10., 9-14.30 Uhr für 
Mädchen und Jungen ab 12 
Jahren in der AWO-Kita Hop-
petosse, Mühlenstr. 17 in Sin-
gen. Es gibt Einblicke u. a. in 
Rechte/Pflichten eines Babysit-
ters, Säuglings-/Kleinkindpfle-
ge sowie Unfallverhütung und 
Beschäftigung von Kleinkin-
dern. Zum Abschluss erhalten 
die Teilnehmer den Babysitter-
Pass. »Marburger Konzentrati-
ons- und Gedächtnistraining 
für Grundschulkinder«, ab 7.11. 
6 Termine und 1 Elternabend in 
der AWO-Kita Hoppetosse, 
Mühlenstr. 17 in Singen. Kurs-
beginn für 1.- und 2.-Klässler 
ist um 15 Uhr, für 3.- und 
4.-Klässler um 16.15 Uhr. 
Durch gezielte Übungen wer-
den u. a. Konzentration, For-
mulierung und Gedächtnisleis-
tung verbessert. Beim Eltern-
abend gibt es wertvolle Tipps 
und Infos zur Unterstützung 
des Kindes. Anmeldung für 
beide Kurse bei der AWO-El-
ternschule, Tel. 07731/9580-81, 
elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de oder 
www.elternschule.awo-kon
stanz.de.
Das Alt-katholische Pfarramt 
St. Thomas in Singen lädt ein 
zum Friedensgebet für verfolg-
te Christen und Flüchtlinge im 
Irak am Di., 28.10., um 19 Uhr. 
Anschl. berichtet Herr Kötter, 
Mitarbeiter der Hilfsorganisati-
on »Hoffnungszeichen«, der 
selbst in Jordanien war, von 
der konkreten Hilfe vor Ort.
AWO-Clubprogramm vom 
23.10.-29.10.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr ent-
fällt; 13-14 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 14-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot; 16-17 Uhr Eng-
lisch Sprachkurs; 17-20 Uhr 
deutsche Küche; 9.30-16 Uhr 
offener Treff. Fr., 10-12 Uhr 
Frühstück; 9-12 Uhr offener 
Treff. Sa., 11-15 Uhr Campus 
Galli, Meßkirch; Mo., 10-13 
Uhr fällt aus; 13-15 Uhr Frau-
engruppe; 15-16 Uhr fällt aus; 

9.30-13 Uhr offener Treff. Di., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
13-14 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 14-15.30 Uhr Bewegung 
und Entspannung; abends Kino 
(Zeiten nach Absprache); 
9.30-16 Uhr offener Treff. Mi., 
11-12.15 Uhr Arbeitsangebot; 
14-17 Uhr Kochen im Club; 
17.15-19 Uhr Sportgruppe; 
9.30-17 Uhr offener Treff. Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.
Die Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde lädt ein zur Taizé-An-
dacht am Fr., 24.10., um 19 Uhr 
im Bonhoefferzentrum, Beet-
hovenstr. 50 in Singen.
Das Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen 
in der Feldbergstr. 46 hat am 
So., 26.10., von 14.30-16.30 
Uhr geöffnet. Der Erlös von 
Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen kommt dem Frauen-
haus in Singen zugute.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 25.10./26.10.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), im 
Anschluss Gemeindeversamm-
lung, parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe. Luther-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche. Evangelisch-Frei-
kirchliche-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 18 Uhr 
gemeinsamer 5. Taizé-Gottes-
dienst in Ramsen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 25.10./26.10.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr Abendmesse. St. Elisabeth: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr und So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 19 Uhr Eucharistie-
feier.
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RIELASINGEN
SKI-CLUB
Der Ski-Flohmarkt des Ski-
Clubs Rielasingen findet am 
Sa., 25.10., im Autohaus Scheu, 
Rudolf-Diesel-Str. 11 in Riela-
singen statt. Wintersportartikel 
aller Art werden von 10-12 Uhr 
angenommen. Der Verkauf fin-
det von 13-14.30 Uhr statt. 
Auszahlung bzw. Warenrück-
gabe ist von 15-16 Uhr.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 22.10., 
16-18 Uhr offener Betrieb; 16 
Uhr gemeinsames Oktoberfest 
der Lebenshilfe und des BSK (in 
den Räumen des BSK); 18-20 
Uhr offener Betrieb; 18-20 Uhr 
Einkehren (5 Euro); 18-20 Uhr 
Bild- und Videovortrag (Nami-
bia) mit Hr. Wittig; 18-20 Uhr 
Theater (feste Gruppe). Mo., 
27.10., kein Rehasport! Di., 
28.10., 16-18 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr Kreativ »Hal-
loween«; 18-20 Uhr Kochen 
(2,50 Euro); 18-20 Uhr Tai Chi; 
18-20 Uhr Kegeln (5 Euro). Mi., 
29.10., 16-18 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr Wohlfühl-
abend; 18-20 Uhr Kreatives 
Angebot; 18-20 Uhr Spiele-
abend; 18-20 Uhr Theater (feste 
Gruppe); 17-20 Uhr Eltern-/
Angehörigenwanderung mit 
Einkehr, Treffpunkt 17 Uhr am 
BeTreff, Rückkehr 20 Uhr (An-
sprechpartner: Peter Nowak). 
Info: Tel. 07731/822809-11, 

Fax: 822809-22, schwei-
ker@lebenshilfe-singen.de, 
www.lebenshilfe-singen.de.
NATURFREUNDE
Zum Herbstfest mit Schlacht-
platte treffen sich die Singener 
Naturfreunde am Sa., 25.10., 
um 12 Uhr im Vereinsheim. 
Bitte anmelden unter 
07731/47280.
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 18.30 
Uhr »Yoga«, Waldeckschule, 
Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle; 18 Uhr »Ju-
gend-Rot-Kreuz-Gruppenstun-
de«, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Jeden Donnerstag: 15.30 Uhr 
(neue Uhrzeit) »Seniorengym-

nastik«, Bruderhofturnhalle; 
NEU! 18.30 Uhr »Internationale 
Tänze«, DRK-Heim, Hauptstr. 
29. Jeden Freitag: 14 Uhr »Os-
teoporose-Gymnastik«, Hebel-
schule.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Rundwanderung beim 
Schweizer Seerücken (Stein 
a.Rh. - Insel Wehrd -Eschenz - 
Guggebuel (RV) Eppebärg - 
Bärg - Stein), ca. 3 Std.,  führt 
der Schwarzwaldverein Singen 
am So., 2.11., durch. Treff-
punkt: 10 Uhr Bahnhof Singen 
- Bussteig F; Führung: Heinz 
Baier; Kontaktadresse: Hans-
Jörg Baumann, Tel. 42395.
Der Abschluss des Jubiläums 
zum 150-jährigen Bestehen des 
Schwarzwaldvereins findet am 
Sa., 25.10., in Allerheiligen bei 
Oppenau mit einem ökumen. 
Gottesdienst (10.30 Uhr Klos-
terruine Allerheiligen) und ei-
ner Gedenkveranstaltung statt. 
Busabfahrt um 8 Uhr am Hal-
lenbad. Rückkehr in Singen ge-
gen 19 Uhr.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe des Seniorenchors 
Hohentwiel ist am Do., 23.10., 
15 Uhr, im Kardinal-Bea-Haus 
Singen.
TC
Das 13. PVS-Mefa-Reiss-Ju-
gendturnierfestival für die Al-
tersklassen U12 bis U21 m/w 
findet vom 31.10.-2.11. in der 
Tennishalle des TC Singen statt. 
Meldeschluss ist Mo., 27.10.; 
weitere Infos wie Ausschrei-
bung und Anmeldung unter 
der Turnier-Website: www.
schmidle-tennissport.de.

Rielasingen-Worblingen(swb). 
Am Samstag, 25. Oktober, fin-
det der Ski-Flohmarkt des Ski 
Club Rielasingen im Autohaus 
Scheu in Rielasingen statt. 
Wintersportartikel aller Art 
werden an diesem Tag von 10 
bis 12 Uhr angenommen. Der 
Verkauf findet von 13 bis 14.30 
Uhr statt. Auszahlung der Ver-
kaufserlöse oder Warenrückga-
be ist von 15 bis 16 Uhr.

Start mit
einer Skibörse
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 Hilzingen (sam). Einen einsatz-
kräftigen Beweis ihrer Schlag-
kraft hat die Hilzinger Feuer-
wehr bei ihrer diesjährigen Jah-
reshauptprobe am Kirchweih-
Samstag abgeliefert. In den 
letzten Jahren haben sich die 
Aufgaben der Feuerwehren ver-
ändert. Viel öfter als früher 
werden sie jetzt zu technischen 
Hilfseinsätzen gerufen. Das 
wollte man der Öffentlichkeit 
nun auch zeigen. 
Daher bot die diesjährige Ein-
satzsituation gleich zwei Vor-
kommnisse: Ein Auto war in 
die Wand einer Gärtnerei ge-
fahren, wodurch drinnen ein 
großes Regal mit brennbaren 
Betriebsstoffen umfiel, die zu 
einem Feuer in der Lagerhalle 
führten. Im Inneren der Halle 
wurde eine Person vermisst und 
der Fahrer des PKW war in sei-
nem Fahrzeug eingeklemmt. 
Nach der Hilzinger Feuerwehr 
wurden dann auch die Nach-
bar-Wehren aus Gottmadingen 

mit der Drehleiter sowie aus 
Riedheim angefordert. Auch die 
Einsatzfahrzeuge des DRK aus 
Hilzingen und Singen waren 
schnell zur Stelle, um die Ver-
letzten zu versorgen. Zugführer 
Marius Waigel und Gruppen-
führer Heiko Jäckle wiesen die 
Mannen in ihre Aufgaben ein. 
Viele Zuschauer und befreun-
dete Feuerwehrleute waren ge-
kommen, um sich ein Bild zu 

machen. Beide Verletzten 
konnten nach gelungenem Ein-
satz gerettet werden und der 
schwarze Rauch zeigte kurz da-
rauf den gelöschten Brand und 
somit das Ende der Übung. 
Kommandant Jean-Pierre Mül-
ler dankte der Firma Grimm 
Garten gestalten für die Unter-
stützung und natürlich seinen 
Kameraden für die gut gemeis-
terte Übung. 

Hilzingen (sam). Eigentlich un-
denkbar ist die Kirchweih ohne 
den Erntedankschmuck, denn 
dafür ist sie weit über den He-
gau hinaus bekannt. Aber in 
diesem Jahr ist die St.-Peter- 
und-Paul-Kirche wegen Reno-
vierungsarbeiten geschlossen. 
Ein Einblick ins Innere des Got-
teshauses war aber dank eines 
Besuchertunnels möglich, der 
von den Kirchweih-Besuchern 
auch rege genutzt wurde. 
Auch der Wettergott meinte es 
gut mit den Veranstaltern. Alt-
Bürgermeister Franz Moser 
freute sich: »Die Hilzinger ha-
ben das tolle Wetter verdient, 
denn der Herrgott belohnt die 
immense Arbeit.« Und Bürger-

meister Rupert Metzler ergänz-
te: »Dieses Jahr ist es nun eben 
mehr ein Fest der Begegnung 
zwischen den Menschen.« Am 
Freitag wurde die Kirchweih im 
Festzelt mit dem Bieranstich 
offiziell eröffnet. Auf die zahl-
reichen Besucher wartete dann 
von Samstag bis Montag ein 
vollgepacktes Programm mit 
Fahrzeug- und Geräteschau, 
Rummelplatzbetrieb und einem 
großen Flohmarkt, auf dem es 
viele tolle Schnäppchen zu be-
staunen und zu ergattern gab. 
In der Grund- und Werkreal-

schule zeigte die Patchwork-
ausstellung der »Hohentwiel-
stichler« die ganze Kreativität 
und das handwerkliche Ge-
schick ihrer Damen. In der Re-
mise des Museums gab es einen 
bestens sortierten Bücherfloh-
markt und im Schulhof am 
Sonntag den beliebten Kinder-
flohmarkt. Drei Tage lang 
konnten die Besucher im Alten 
Rathaus kulinarische Köstlich-
keiten aus der Umgebung der 

Hilzinger Partnergemeinde Liz-
zano in Belvedere genießen. 
Zum hauchzarten Parma-

Schinken, der herzhaften Sala-
mi und Mortadella gab es 27 
Monate gereiften Parmesan 
und verschiedene Sorten Peco-

rino, aber auch leckere italieni-
sche Pasta mit Trüffeln und fei-
ne Weine. 
Ein absolutes Highlight am 
Samstag war die Parade der 
190 Oldtimer und Traktoren. 
Darunter befanden sich einige 
echte Raritäten auf zwei und 
vier Rädern, wie zum Beispiel 
ein Adler Primus Sportwagen, 
von dem ganze 990 Stück ge-
baut wurden oder das Ford-
T-Modell aus der frühesten Pio-
nierzeit des Automobils. Orga-
nisator Franco Tolazzi freute 

sich über das tolle Wetter, denn 
die Schmuckstücke konnten ge-
mütlich spazieren gefahren 
werden. Am Nachmittag zeigte 
die Jahreshauptübung der Frei-
willigen Feuerwehr zusammen 
mit dem DRK-Ortsverein die 
Einsatzbereitschaft der Hilzin-
ger Helfer. Bei ebenfalls 
schönstem Wetter lud der große 
Kirchweih- und Krämermarkt 
entlang der Hauptstraße am 
Sonntag und Montag zum 
Bummeln und Flanieren ein. 
Die örtlichen Vereine sorgten 
für das leibliche Wohl. Im gro-
ßen Festzelt wurde vier Tage 
lang beste musikalische Unter-
haltung zelebriert: vom stim-
mungsvollen Bierabend über 
Party mit der Band »Crash« bis 
hin zum »Tag der Blasmusik«. 
Der Vortrag von Dr. Roland 
Kessinger »Wir Schwaben im 
Hegau!« gab am Samstag einen 
Abriss der schwäbisch-aleman-
nischen Geschichte von der Rö-
merzeit bis in die Moderne. Am 
Sonntag lockte die Vernissage 
zur Kunstausstellung mit Bil-
dern von Friedrich Mengele die 
Kunstliebhaber in den August-
Dietrich-Saal. 
Das Leistungspflügen und der 
Segelflugbetrieb auf dem Flug-
platz rundeten das randvolle 
Programm ab.

Mehr Fotos von der 
Kirchweih unter 
Bilder.wochen-
blatt.net.
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190 Oldtimer waren bei der Parade zu sehen. swb-Bilder: sam

Wenn ich groß bin, werde ich 
Rocker ...!

Der Musikverein spielte am 
Samstag im großen Festzelt auf.

Vier Tage lang gefeiert
Hilzinger Kirchweih als Publikumsmagnet im Hegau

Neue Staatskarosse für den Bür-
germeister? Nein - hier handelt 
es sich um ein Original Ford 
T-Modell.

Tengen (swb). Das Städtchen 
Tengen lockt vom 24. bis 27. 
Oktober zum 724. Schätzele-
markt. Volksfest, Krämermarkt 
und Vergnügungspark sind je-
weils allein für sich genommen 
schon Publikumsmagneten und 
im großen Festzelt findet an 
vier Tagen ein buntes musikali-
sches Programm statt. Der Fest-
platz begeistert bei Tag und 
Nacht: tagsüber kann man bei 
entsprechendem Wetter vom 
Riesenrad aus den Hegau von 
oben bestaunen. Im Dunkeln 
verwandeln tausende bunte 
Lichter den Rummelplatz in ein 
funkelndes Farbenspiel. Aber 
auch viele andere teils rasante 
und spektakuläre Fahrgeschäfte 
begeistern Jung und Alt. »Am 
Sonntag findet zusätzlich noch 
ein italienisches Brilliant-Feu-
erwerk statt«, verspricht Bür-
germeister Groß. Dies spreche 
nicht nur die Augen an, son-
dern auch die Ohren, denn bei 
allen Schaustellern wird zeit-
gleich dieselbe Musik zu hören 
sein.
Die Stadtkapelle Tengen hat 
wieder viel Arbeit in den Auf-
bau und die Bewirtung im Fest-
zelt gesteckt. Bürgermeister 
Helmut Groß wird am Freitag 
(wohl zum letzten Mal) den 
Bieranstich vornehmen. Für je-
den Geschmack wird es Pro-
grammpunkte geben: Zünftige 
Blasmusik – etwa von der Blas-
kapelle Peng und den Musik-
vereinen aus Wiechs am Ran-

den, Ergenzingen, Liptingen, 
Wilhelmskirch und Aufen. 
Aber auch Party mit »Allgäu 
Power« am Freitag- und der 
Partyband »Freibier« am Sams-
tagabend. Zur traditionellen 
Mittelstandskundgebung kom-
men am Samstagmittag EU-
Energiekommissar Günther 
Oettinger und der Präsident des 
Schweizerischen Ständerates, 
Hannes Germann.
Bei der großen Gartenbau- und 
Landmaschinenausstellung am 
Samstag und Sonntag finden 
Naturliebhaber viele Anregun-
gen für Hobby, Freizeit, Garten 
und Landwirtschaft. Im und 
ums Feuerwehrhaus zeigt der 
örtliche Gewerbeverein seine 
Leistungsfähigkeit bei der Han-
dels- und Gewerbeausstellung. 
PS-Liebhaber werden bei den 
Neuheiten des Automarktes 
fündig. 
Die saarländische Ministerprä-
sidentin Annegret Kramp-Kar-
renbauer, die letztes Jahr hier 
zu Gast war, fasste zusammen: 
»Der Schätzelemarkt präsentiert 
auf beeindruckende Weise das 
wirtschaftliche Know-how der 
Region.«
Der ursprüngliche Krämer-
markt lockt am Samstag und 
Sonntag mit 140 Händlern in 
den alten Stadtkern. 
Im Rathaus findet der Besucher 
Ausstellungen der Architekten-
kammer, den Tourismusstand 
oder den Stand der Pflegeheime 
Blumenfeld und vieles mehr.

»Tradition erleben«
Schätzelemarkt beginnt am Freitag

Der alte und der neue Bürger-
meister freuen sich über die ita-
lienische Gastfreundschaft im 
alten Rathaus.

Bei der Jahreshauptprobe der Hilzinger Feuerwehr klappte am 
Samstag alles wie am Schnürchen. swb-Bild: sam

Absoluter Blickfang auf dem Schätzelemarkt ist das 32 Meter hohe 
Riesenrad. swb-Bild: Stadt Tengen)

 Engen (swb). Das Vocal-En-
semble »Frohsinn Unlimited« 
lädt am Samstag, 25. Oktober, 
um 20 Uhr zum Konzert ins 
städtische Museum in Engen 
ein. Unter dem Motto »alles Lie-
be ... oder ???« werden die Sän-
gerinnen und Sänger Lieder aus 
Rock, Pop, Musical und Traditi-
on präsentieren und freuen sich 
auf viele Gäste. Die Zuhörer 
dürfen sich wieder auf ein 
hochkarätiges Programm freu-
en, bei dem auch der Humor 
nicht zu kurz kommen wird. 
Einlass ist um 19.30 Uhr. 

Zeit für 
»Frohsinn«

Hilzingen (swb). Zu einem »Tag 
der offenen Tür« laden die Be-
treiber der Computeria und der 
Seniorenrat am Samstag, 25. 
Oktober, in die Hilzinger Com-
puteria, Hauptstr. 59 ein. Bei 
Kaffee und Kuchen können sich 
die Besucher zwischen 13 und 
17 Uhr über die Einrichtung in-
formieren und das Betreuer-
team steht mit Rat und Tat zur 
Seite. Die Computeria ist ausge-
stattet mit drei Computern und 
einem Laptop. Bei ersten 
Schritten am Computer oder 
detaillierten Fachfragen sind 
die Betreiber gerne behilflich. 

Offene Türen
in Computeria

Hilzingen (swb). Aufgrund der 
großen Nachfrage findet am 
Sonntag, 26. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr nochmals ein Bü-
cherflohmarkt in der Remise 
des Museums in Hilzingen statt. 
Das Angebot wurde um bisher 
noch nicht einsortierte Bücher 
erweitert. 
Nach dem Motto »stöbern, su-
chen, finden, kaufen« sind Inte-
ressierte herzlich eingeladen. 
Der Erlös geht an den Muse-
umsverein Hilzingen. 
Das Museumscafé ist natürlich 
auch für die Gäste geöffnet.

Mehr Bücher 
für Leseratten

Voller Einsatz
Erfolgreiche Feuerwehrprobe in Hilzingen

Engen (swb). Ab Montag, 27. 
Oktober, 9 Uhr, bis voraussicht-
lich Dienstag, 28. Oktober, ge-
gen 18 Uhr ist der Altstadtauf-
zug in Engen wegen Austausch 
von Verschleißteilen außer Be-

Altstadtaufzug 
außer Betrieb



Rielasingen-Worblingen (of). 
Mit einem ganzen Festwochen-
ende wurde das 40-jährige Be-
stehen der Partnerschaft zwi-
schen Rielasingen-Worblingen 
und Nogent sur Seine gefeiert. 
Bereits im letzten Jahr hatten 
die Feierlichkeiten in Frank-
reich stattgefunden. 
Bürgermeister Ralf Baumert er-
innerte an den schnellen Weg 
zur Partnerschaft. Damals gab 
es einen Tipp von der Konstan-
zer Feuerwehr, die bei ihrer 
Fahrt in deren Partnerstadt 
Fontainebleau eben in Nogent 
untergebracht wurde. Schon 
wenige Wochen später, am 5. 
Mai 1973, kam die erste Dele-
gation aus Frankreich, zwei 
Wochen später war der damali-
ge Bürgermeister Haas seine 
Delegation an der Seine und im 
Herbst 1973 wurden die Urkun-
den unterzeichnet. »Es gilt 
nicht Asche zu bewahren, son-
dern die Flamme am Leben zu 
halten«, griff Baumert auf Eh-
renbürgerin Gertrut Streit zu-
rück, die die »Jumelage« viele 
Jahre mit Leben erfüllt hatte. 
Bis heute ist sie durch die Ver-
eine, durch den Schulaus-
tausch, die Boule-Turniere in-

tensiv. Im Zuge des Abends 
konnten eine ganze Reihe von 
Ehrungen ausgesprochen wer-
den, die Partnerschaft wird von 
vielen seit Jahrzehnten mitge-
tragen. 
Aufführungen des Fanfaren-
zugs Rielasingen-Arlen, des 
Musikvereins Rielasingen-Ar-

len, der Schaflinger Garde be-
gleiteten den Festakt, bevor 
sich die Gäste auf der von Joa-
chim Böhm gestalteten Seite 
des goldenen Buchs verewig-
ten.
Der neue Bürgermeister von 

Nogent sur Seine, Hugues Fa-
din, hatte mit seinem Gemein-
derat eine Eiche im Bus mitge-
bracht, die am Sonntag vor der 
Ten-Brink-Schule eingepflanzt 
wurde. Fadin war vor 40 Jah-
ren als junger Journalist dabei 
gewesen. Die Spannungen, die 
man jetzt erlebe, machten deut-

lich, was eine Freundschaft 
zwischen den Gemeinden 
wert sei, schloss er seine Rede. 

Mehr Bilder vom 
Jubiläum gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.
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Spatenstich für neue Ortsmitte
Baustelle bis zum Frühjahr in Rielasingen

Rielasingen-Worblingen (of). 
Mit einem symbolischen Spa-
tenstich wurde am Donnerstag 
der Bau des neuen Sparkassen-
Kreisels in der Ortsmitte Riela-
singen begonnen. Bei der Bau-
maßnahme wird auch die Al-
bert-Ten-Brink-Straße im Zuge 
des Sanierungsprogramms Orts- 
mitte neu gestaltet.
Bürgermeister Baumert dankte 
Daniel Schrodin als Vertreter 
des Regierungspräsdiums, dass 
es gelungen sei, die Mittel des 
Landes für den Kreiselbau noch 
in diesem Jahr zur Verfügung 
zu stellen, auch wenn die Bau-
stelle nun in den Winter hinein 
komme. 
Für die Neugestaltung des Orts-
kerns wie auch die Verflüssi-
gung der Verkehrsströme aus 
der Albert-ten-Brink-Straße in 
die Hauptstraße sei dies eine 
sehr wichtige Maßnahme. Wie 
Planer Burkhard Raff mitteilte, 
soll die Albert-Ten-Brink-Stra-
ße und der östliche Teil des 
Kreisels möglichst Weihnach-
ten fertiggestellt sein. »Viel-
leicht reicht es sogar, hier noch 
den Feinbelag aufzubringen, 
wenn die Witterung günstig 
ist«, hofft er. 
Die Landesstraße nach Ramsen 

soll während der ganzen Bau-
phase zweispurig befahrbar 
bleiben. »Nur für manche Ar-
beiten ist vielleicht tageweise 
eine Ampelregelung notwen-
dig«, unterstrich er. Anfang 
kommenden Jahres wird dann 
unter Nutzung des bereits fer-
tiggestellten Kreiselabschnitts 
noch der westliche Teil des 
Kreisels ausgebaut.
In einer weiteren Maßnahme 
wird dabei auch der Vorplatz 
am Café Madeleine umgestaltet 
mit einem beleuchteten Was-
serspiel, über das der Gemein-

derat aber am 5. November 
noch seine endgültigen Be-
schlüsse fassen muss. Dafür 
wird das Kriegerdenkmal be-
reits in der kommenden Woche 
abgebaut, um dann im Rat-
hauspark eine neue Heimat zu 
finden. 
»Bis zu den Feierlichkeiten zum 
Volkstrauertag soll das Krieger-
denkmal dort schon fertig auf-
gebaut stehen«, kündigte Burk-
hard Schmallenbach vom Bau-
amt an. Insgesamt kostet die 
Baumaßnahme rund 500.000 
Euro.

Spatenstich für die Umbaumaßnahmen in der Albert-ten-Brink-
Straße: Im Bild (v. L.) Burkhard Raff, Daniel Schrodin, RP Neubau-
leitung Singen, Bürgermeister Ralf Baumert, Burkhard Schmallen-
bach, Ortsbauamt, Rolf Mahlbacher, Tiefbauamt, und Alexander 
Müller, Bauleiter Firma Schleith. swb-Bild: Regitz

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Arbeit und Mühen haben 
sich für den Reit- und Fahrver-
ein Rielasingen-Worblingen 
gelohnt: Die Mitglieder können 
auf einen erfolgreichen Stern-
ritt zurückblicken. Bereits an 
der diesjährigen Generalver-
sammlung fragte Vorstand 
Georg Ehinger die Mitglieder, 
ob sie den Sternritt 2014 des 
Bodenseereiterrings ausrichten 
wollen und eine zweite Groß-
veranstaltung neben dem all-
jährlichen Reitturnier stemmen 
könnten. Nachdem die Mitglie-
der sich für die Ausrichtung 
entschieden haben, ging es un-
ter dem Motto »entweder rich-
tig oder gar nicht« ans Werk. 
Man wollte nicht nur eine Ver-
anstaltung für Reiter und Pfer-
defreunde organisieren, son-
dern einen Familientag anbie-
ten. In der herbstlich dekorier-
ten Reithalle fand zur Eröff-
nung des Sternritts ein Gottes-

dienst statt. Musikalisch wurde 
dieser von der Jagdhornbläser-
gruppe umrahmt. Anschließend 
segnete Pfarrer Benz rund 60 
Pferde, die von den beiden Sta-
tionen aus Bohlingen und 
Gottmadingen zwischenzeitlich 
auf dem großen Außenplatz 
eingetroffen waren. Zahlreiche 
Besucher nahmen an diesem 
Ereignis teil und boten den Rei-
tern eine schöne Kulisse. An-
schließend traf man sich zum 
Frühschoppen in der Reithalle 
und wurde durch die Musikka-
pelle »Blaska« bestens unterhal-
ten. Die Kinder konnten sich 
derweil auf der Hüpfburg oder 
beim Kinderschminken die Zeit 
vertreiben. Natürlich konnten 
die Kinder auch richtige »Pony-
luft« schnuppern, denn der 
Reitverein Löwenherz vom Un-
terbühlhof in Öhningen hatte 
sich bereit erklärt, mit sechs 
braven Ponys auszuhelfen und 
das Ponyreiten zu übernehmen.

Gelungener Sternritt
Familientag beim Reitverein

 Rielasingen (mh). Ab Donners-
tag, 6. November, veranstaltet 
der Rock’n’Roll- und Boogie-
Woogie-Club - The Flying Di-
nos einen Boogie-Woogie-An-
fängerkurs. Dieser findet immer 
donnerstags im Fitwell-Park in 
Rielasingen-Worblingen (Ru-
dolf-Diesel-Str. 5-9) von 20 - 
21.30 Uhr statt 
Der Kurs geht über 5 Wochen.
Anmeldungen gehen entweder 
an: 1.vorsitzender@flyingdi-
nos.de oder telefonisch an die 
07731/23912.

Boogie-Woogie-
Anfängerkurs

 Rielasingen (swb). Am Diens-
tag, 28. Oktober, um 20 Uhr, 
wird der CDU-Gemeindever-
band Rielasingen-Worblingen 
im Hotel »Krone« die Ehrung 
zahlreicher Mitglieder vorneh-
men. MdB Andreas Jung wird 
die Festrede halten und zur ak-
tuellen Politik Stellung bezie-
hen. Auch MdL Wolfgang Reut-
her wird anwesend sein. Da-
nach folgt die persönliche Eh-
rung und man kann mit den 
Abgeordneten ins Gespräch 
kommen.

CDU ehrt 
Mitglieder

 Arlen (swb). Am Sonntag, 9. 
November, um 10.15 Uhr feiert 
der Hegering eine Hubertus-
messe in der Kirche St. Stephan 
in Arlen. Die Parforcehornblä-
ser des Hegerings Singen – Ra-
dolfzell unter Leitung von 
Christian Braun umrahmt die 
Messe musikalisch in Es- Dur 
mit Orgelbegleitung. 
Anschließend gibt es ein stilge-
rechtes Wildessen in der Unter-
kirche. Für Getränke sowie Kaf-
fee und Kuchen ist ebenfalls 
gesorgt. 

Hubertusmesse
in St. Stephan

Rielasingen-Worblingen (of). 
Im Rahmen der jüngsten Ge-
meinderatssitzung konnte Bür-
germeister Ralf Baumert zwei 
Ehrungen für langjährige Mit-
arbeit im Gremium vornehmen. 
CDU-Gemeinderätin Beate Bin-
nig ist seit zehn Jahren im 
Hauptgremium vertreten und in 
verschiedenen Ausschüssen 
und Beiräten. 
Zum Beispiel in der Jugendmu-
sikschule westlicher Hegau, in 
der Projektgruppe Zukunfts-
werkstatt oder dem Sitftungsrat 
der Bürgerstiftung.
Jutta Gold von der SPD wurde 
für 20 Jahre im Gemeinderat 
geehrt. Sie arbeitet ebenfalls in 
weiteren Ausschüssen und 
Zweckverbänden mit. 
Bürgermeister Ralf Baumert 
lobte das hohe Engagement der 
beiden Gemeinderätinnen für 
die Gemeinde, das über die Mit-
arbeit im Gremium weit hinaus 
gehe. 
Zum Beispiel für die Jugendar-
beit in der Gemeinde oder im 
Falle Jutta Golds für die Dorf-
helferinnenstation.

Dank für
Mitgestaltung

Bürgermeister Ralf Baumert mit 
den geehrten Gemeinderätinnen 
Beate Binnig und Jutta Gold.

 swb-Bild: of

Bohlingen (swb). Der Aachtal-
chor in Bohlingen möchte im 
Rahmen einer Matinee das Pu-
blikum mit besonderen Weisen 
verwöhnen. 
Schon seit Wochen bereitet sich 
der Chor unter Leitung von 
Sylvia Tröndle musikalisch auf 
das Konzert vor, das am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 10.30 Uhr 
im Weihbischof-Gnädinger-
Haus stattfindet. 
Chorleiterin Tröndle und Vor-
sitzender Wieland Spur haben 
ein breites Repertoire zusam-
mengestellt, das von deutschen 
Klassikern über Musicals bis 
hin zu spanischen Liedern 
reicht, die einem aber gar nicht 
so spanisch vorkommen müs-
sen.
Begleitet wird der Chor von ei-
nem Saxofon-Ensemble des 
Musikvereins Bohlingen unter 
Leitung von Roland Matt. Im 
anschließenden Ausschank gibt 
es Sekt und Zopf, der Eintritt zu 
der Matinee ist frei.

Ganz schön
»spanisch«

Hilzingen (swb). Bei der Ver-
nissage der 5. Kunstausstellung 
in den Räumen der Zahnarzt-
praxis Dr. Sigmar Schnuten-
haus standen die Werke von 
Klaus Baeuerle im Mittelpunkt. 
Der 1943 geborene und am Bo-
densee bekannte Künstler Klaus 
Baeuerle eröffnete bereits 1971 
sein erstes eigenes Atelier für 
Grafik-Design und Malerei. Die 
renommierte Kunsthistorikerin 
Petra Karrer aus Überlingen am 
Bodensee beschrieb in ihrer 
Einführung in das Werk des 
Künstlers sein Schaffen und 
seine Philosophie. Am bekann-
testen seien die Aquarelle mit 
Bodenseelandschaften, die 
auch in der Ausstellung in der 
Praxis Dr. Schnutenhaus zu se-
hen sind. Dabei spüre der 
Künstler sensibel den Stim-
mungen des Sees nach. »Die 
Landschaft wird zum alleinigen 
Thema der Kunstwerke«, so 
Karrer, die immer nur im Früh-
jahr, Herbst oder Winter entste-
hen. Karrer weiter: »Inspiration 

bekommt er durch das eigen-
tümliche Licht der Jahreszei-
ten.« Für den Künstler ist die 
jetzige in der Praxis Dr. Schnu-
tenhaus in Hilzingen gezeigte 
Ausstellung seine 100. »Eine 
beeindruckende Leistung«, re-
sümierte Petra Karrer. Die Aus-
stellung ist noch bis Freitag, 
19. Dezember, zu den üblichen 
Öffnungszeiten zugänglich.

Besondere Stimmung
Klaus Baeuerles 100. Ausstellung

Künstler Klaus Baeuerle mit 
der Laudatorin Petra Karrer 
und Hausherr Dr. Sigmar 
Schnutenhaus.

Gottmadingen. (swb). Am 
Sonntag fällt der Startschuss 
zum ersten Heimspieltag für die 
1. und 2. Damenmannschaft 
des VT Gottmadingen in der 
Goldbühlhalle ab 11 Uhr. Trai-
ner Hans Zott ist nach dem ers-
ten Auswärtssieg in der Lan-
desliga bei den Gegnern aus 
Konstanz und Tuttlingen zu-
versichtlich. Das 2. Volleyball-
team erwarten Gegner aus 
Überlingen und Radolfzell. 

Startschuss für 
Volleyballer 

Gottmadingen (swb). Am 
Mittwoch, 29. Oktober, tritt der 
70-köpfige Adonia-Chor mit 
seiner Band um 19.30 Uhr in 
der Eichendorffhalle in Gott-
madingen auf. Veranstalter 
sind die Jugendorganisation 
Adonia e.V. und die Freie evan-
gelische Gemeinde (FeG) Gott-
madingen. »Johannes der Täu-
fer« ist das neueste Werk des 
Adonia-Musical-Teams., das 
der Projektchor aufführt.» 

Adonia 
erleben

Die Flamme der Freundschaft
40 Jahre am Leben erhalten

Hugues Fadin, Bürgermeister von Nogent sur Seine, mit seinem Kol-
legen Ralf Baumert, Bürgeremeisterstellvertreterin Pascale Meyer 
und ihrem Kollegen Rudi Caserotto beim Pflanzen der Partner-
schaftseiche am Sonntag vor der Ten-Brink-Schule. swb-Bild: of
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